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Jesu Mutter stand voll Schmerzen

T. und M.: aus "Text und Melodien frommer Lieder", Puchheim 1884

2. Wie bestürzt, ach, wie beklommen stand die Mutter aller Frommen
bei dem Kreuz des Sohnes da, als sie ihn mit bangem Sehnen
zitternd unter vielen Tränen |: für uns Sünder leiden sah. :|

3. Welcher Mensch wird da nicht weinen, da er hier in solchen Peinen
Christi Mutter stehen sieht! Wer kann ohne Leid betrachten
Jesu Mutter fast verschmachten, |: da mit ihm sie alles litt. :|

4. Ach, für seines Volkes Schulden sieht sie Jesum Qual erdulden,
welche ihr das Herz zerreißt! Sieht den Sohn verhöhnt, verlassen,
trostlos rufen und erblassen |: da er aufgibt seinen Geist. :|

5. Eja Mutter, Quell der Liebe, daß ich mich mit dir betrübe,
steh mir, deinem Kinde, bei! Gib, daß auch mein Herz entbrenne,
daß ich liebend Jesum kenne |: und ihm wohlgefällig sei. :|

6. Mutter, drücke Jesu Wunden, so wie du sie hast empfunden,
meinem Herzen mächtig ein! Denn für mich hat er in Banden
namenlos viel ausgestanden, |: teilt mit mir doch seine Pein. :|

7. Laß mit dir mich immer weinen und mit Jesum mich vereinen,
um zu lindern seinen Schmerz! Bei dem Kreuz mit dir verweilen,
deine Trauer mit dir teilen, |: dies, o Mutter, wünscht mein Herz. :|
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8. Jungfrau, Zierde der Jungfrauen, du mein Trost und mein Vertrauen,
dir will ich ganz ähnlich sein; Jesu Tod und seine Plagen
will ich stets im Herzen tragen, |: ganz mich seinem Dienste weih'n. :|

9. Nichts soll mich von Jesu scheiden, bei dem Kreuz, im Tod, im Leiden
bleib ich ihm aus Liebe treu; daß er nicht zur Höllenflamme
beim Gerichte mich verdamme, |: steh mir, reinste Jungfrau, bei! :|

10. Gib auch, daß das Kreuz mich stütze, Jesu Tod mich mächtig schütze,
Gnad' mich stärke jederzeit! Mutter, wann mein Leib wird sterben,
hilf dann meiner Seel' erwerben |: Paradieses Herrlichkeit. :|

11. Himmelsfrau, erbitt' uns Segen auf den rauhen, harten Wegen
von dem zarten Sakrament; hingestreckt zu Jesu Füßen
laß uns seine Wunden küssen, |: ihm getreu sein ohne End'. :|


